
Soziale Arbeit im 
Landkreis 
Nordwestmecklenburg

Seit 1991 ist der IB im Landkreis Nordwestmeck-
lenburg, mit Sitz in Wismar, ein stabiler und
zuverlässiger Begleiter für Familien. Ziel aller 
Angebote ist die Erschließung und Aktivierung 
eigener Ressourcen der Familien und die 
unterstützende Begleitung auf dem Weg zu 
einer selbständigen Problembewältigung.

Zu unseren Angeboten gehören:

• Ambulante Hilfen
• Erziehungshilfen in Wohngruppen
• Betreute Jugendwohnform
• Integrationshilfen
• Tagesgruppe
• Familiäre Außenstelle
• mobile Jugendarbeit/Streetwork

Wir sind ein multiprofessionelles Team aus:

• Dipl. Sozialpädagog*innen/-arbeiter*innen
• Bachelor Soziale Arbeit
• Bachelor Erziehungswissenschaft
• Familienpfleger*innen
• Heil-/Fach-/erzieher*innen
• Fachkräften für Hauswirtschaft

Der Internationale Bund (IB) ist mit mehr als 14.000 
Mitarbeitenden einer der großen Dienstleister in der 
Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit in Deutschland. 
Er unterstützt Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 
Senioren dabei, ein selbstverantwortetes Leben zu 
führen – unabhängig von ihrer Herkunft, Religion 
oder Weltanschauung. Sein Leitsatz „Menschsein 
stärken“ ist für die Mitarbeitenden Motivation 
und Orientierung.

 

03841 2258572 

ib-nordwestmecklenburg@ib.de 

ib-nord.de/wm 

IB Westmecklenburg

Kontakt

Internationaler Bund e.V.
Schweriner Straße 22 • 23970 Wismar 

Wir sind für Sie da! 

Dorf Mecklenburg

Betreutes 
Jugendwohnen 
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Unsere Adressaten sind vor allem junge Menschen, 
die erzieherische und sozialpädagogische Hilfe von 
uns brauchen und/oder…

• vorher in einer stationären Einrichtung gelebt 
haben und jetzt bereit sind, den nächsten Schritt 
in Richtung Selbstständigkeit zu gehen 

• die der Betreuung in einer Wohngruppe nicht 
mehr bedürfen, weil sie zu alt/selbstständig/etc. 
sind

• für eine Unterbringung in einer herkömmlichen 
Wohngruppe nicht geeignet sind bzw. sie diese 
nicht annehmen können

• eine Pause vom familiären Umfeld brauchen

Was die Jugendlichen mitbringen sollten, ist…

• ein hoher Grad an Selbstständigkeit

• Eigenverantwortung

• Motivation zum regelmäßigen Besuch von Schule/ 
Ausbildung/ Praktikum/ etc.

Die Betreuenden begleiten die Jugendlichen im 
Prozess zur Stärkung und Weiterentwicklung der 
vorhandenen Fähigkeiten und Ressourcen. In 
einem zeitlich abgesteckten Rahmen (Montag bis 
Freitag von 8 bis 18 Uhr) bieten sie Unterstützung 
vor allem in den folgenden Bereichen an:

• Einkauf, Umgang mit Geld, Haushaltsplanung 
und -führung

• Bildung (Schule, Ausbildung, Praktikum etc.) 
und weitere

• Ernährung

• Alltagsorganisation

• Aufnahme und Stabilisierung von wichtigen 
Beziehungen

• Ämter- und Behördengänge

• Gesundheitssorge

• Suche nach geeignetem Wohnraum

Wir bieten darüber hinaus auch...

• die Vermittlung von altersgerechten Werten 
und Normen

• den Kontakt zu Schulen, Ärzten, Sportvereinen

• Integrationshilfe

• eine stabile, vertrauensvolle Beziehung

• Arbeit mit den Familien

Nein, ist es nicht! 

Wir verstehen unter dem Betreuten Jugendwohnen 
die Unterbringung von jungen Menschen ab dem 16. 
Lebensjahr in separaten Wohnungen des IB. Jeder 
Jugendliche hat also seine 4 Wände für sich allein: ein 
eigenes Schlafzimmer, ein eigenes Wohnzimmer, ein 
eigenes Bad und eine eigene Küche.

Hier haben die Jugendlichen die Möglichkeit, ihre 
Techniken und  Fertigkeiten im alltäglichen Leben 
auszuprobieren und zu erweitern. 
Dabei werden sie von den Betreuer*innen vor Ort 
begleitet und unterstützt. Den genauen Umfang der 
Hilfe können die Jugendlichen mitbestimmen. 

Unser erklärtes Ziel ist es, dass die Jugendlichen nach 
der Zeit bei uns ihr Leben in ihrer eigenen Wohnung 
ganz allein bewerkstelligen können. 

.

Betreutes Wohnen?  
Ist das nicht was für Alte?!

Unser Betreutes Wohnen 
für Jugendliche

Unser Leistungs- 
spektrum  


